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WrrnSschciu .
In den Beirat der Verkehrsanstalten

wurde u . a . als Mitglied gewählt : Gutsbesitzer
Weiß - Ottenhausen ; als Lrsatzmann : Oekono -
mierat Schmied - Platzhof.

— Die Juli -Nummer derWürtt . Schwarz -
waldvereinSblätter enthält einen inte¬
ressanten Artikel übereine . Wanderung zwischen
Et.^ und Nagold " auS der Feder des Herrn
K. Blumenthal - Wildbad , in welchem das
Leben und Treiben im Schwarzwald in ge¬
lungener . humorvoller Weise geschildert ist.
Geschmückt ist der Artikel mit einer Anzahl
trefflicher von dem Verfasser aufgenommener
Bilder. Wir nennen von denselben : 1 . Mein
Reisegenosse Zänker. 2 . Beim Mosten in
Obrrkollbach. 3 . Der Sensenmann in Ober -
kollbach. 4 . Aufnahme mit Hindernissen . 5 .
Tracht vom Calwer Wald . 6 . Die Jugend
beim Turnen. 7 . Bei der Waldarbeit. 8.
Waldbauer beim Ackern. — Ferner enthält das
Blatt eine Beschreibung nebst Ansicht der neuen
Bergbahn in Wildbad, eine . Frühlingswander-
ung von Freudenstadt aus durchs Murgtal
nach Baden - Baden ; von der Geologischen
Landesanstalt ; ein Beitrag zur Vegetations¬
geschichte des Schwarzwaldes rc. Sodann ent¬
hält das Blatt noch ein Rundschreiben des
Vereins zur E>Haltung der Volkstrachten in
Schwaben, Sagen and Geschichten aus dem
Obrramt Freudenstadt und eine Anzahl von
Bezirksvereinsmitteilungen .

Bad Te i n a ch, 27 . Juli . Letzten SamStag
fand hier unter überaus zahlreicher Beteiligung
von nah vnd fern bei schönstem Wetter das
Jakobifest mit Hahnentanz statt . Nach
dem Festzug, in dem Wald - und Gäutrachten
i» beträchtlicher Zahl vertreten waren , be .
gönnen auf dem Festplatz die Kinderspiele,
Sacklaufen , Sackhüpfen, Mastklettern , Wasser¬
tragen usw. denen der Hahnenlanz folgte.
Den Schluß bildete eine Tanzunterhaltung.
Als ein erfreuliches Zeichen ist es zu betrachten,
daß , nachdem sich die hiesigen Vereine des
Festes angenommen haben , die Beteiligung der
Volkstrachten von Jahr zu Jahr zunimmi.

— Die Fernfahrt des Grafen Zeppelin
findet, wie der Deutsche Luftflottenverein Mann¬
heim mitteilt, etwa am 7 . August statt.

Obern dc>rf , 22 . Juli . Wie der „ Frkf.
Ztg . " aus Konstantinopel gemeldet wird , be¬
stellte das türkische Kriegsministerinm 15,000
Kavallerie-KarabinerbeiderhiesigenWaffenfabrik.

Freu d e nst a dt , 25 . Juli . Erzherzog Eugen
von Oestreich , ein Bruder der Königin - Witwe
von Spanien und kommand . General in Inns¬
bruck, ist in Begleitung seines Adjutanten z »
mehrtägigem Aufenthalt hier angekommeu und
im Schwarzwaldhotel abgestiegen. Auch der
Großherzog von Mecklenburg hat seine im vor¬
igen Jahre innegchabte Wohnung im Schwarz¬
waldhotel wieder bestellt und wird am 2. Au¬
gust zu einem mehrwöchigen Aufenthalt erwartet.

Pforzheim , 27 . Juli . Die Stadtge -
meinde Pforzheim plant ein großartiges Wasser-
werk . Die Kraft der Nagold soll gleich hinter
der württembrrgisch-badischen Landesgrenze ge¬

faßt und durch zwei Bergvorsprünge direkt bis
zur Stadt zum Kupferhammer geleitet werden.
Dort soll auf dem 188 Meter über der Nagold
liegenden Enzkopf eine hydraulische Akkumula -
toren -Anlage erstellt werden. Zunächst sind
3000 Pferdekräfte zu gewinnen. Ferner plant
man in der Nähe davon eine Würmtalsperre
mit 6000 Pferdekräften . Zusammen ergibt das
9000 Pferdekräfte resp . mit Hilfe der hydrau¬
lischen Akkumulatoren-Station tagsüber bis
11,000 Pferdekräfte , eine für die Pforzheimer
Industrie und die Heimatindustrie der Nach¬
barorte wichtige Erungenschaft.

Wforzheim , 27 . Juli . Gestern abend
H's7 Uhr wurde unsere Stadt durch großen
Alarm erschreckt. In dem romantischen Würm¬
tal stand die Feiler '

sche Sägmühle in Brand
und brannte bis Abend vollständig nieder. Zum
Glück herrschte Windstille, so daß der Brand aus
die Mühle beschränkt blieb. Die großen Holz¬
vorräte sind gerettet, das Wohnhaus ist ebenfalls
von der Gefahr nicht berührt . Der Schaden
beträgt etwa 100000 Mark. Der Besitzer ist
versichert. Das schauerlich-schöne Schauspiel
zog eine ungeheure Menge von Schaulustigen
an . Man vermutet Brandstiftung . — Der seit
Wochen herrschende Ausstand der Etuiarbeiter
wurde am letzten SamStag zu Ende gerächt.
Die vereinigten Fabrikanten sowie Vertreter
der Arbeiter schlossen einen Vergleich , nach dem
die Arbeiter heute wieder die Arbeit aufnahmen .

Badenweiler , 27 Juli . Das unweit
von hier an der Straße nach Hausbaden gele¬
gene herrschaftliche Waldschluß Alcard ist für
600000 Mk. von DragonerleutnantGraf Wenzel
Paar , einem Mitglied des uralten österreichischen
Grafengeschlechts, erworben worden.

— Seit den jüngsten Erfolgen in der Luft¬
schiffahrt tauchen immer wieder Nachrichten auf,
als ob schon bestimmte Pläne zur Beschaffung
einer Luftflotte für die Armee beständen. Ein
auswärtiges Blatt wußte sogar zu berichten,
daß » och in diesem Jahre 12 Luftschiffe be¬
schafft werden sollten . Solche Nachrichten sind
natürlich falsch.

' Die lenkbare Luftschiffahrt ist
noch nicht über die ersten Versuche hinaus ge¬
kommen , so daß die Militärbehörde auch picht
in der Lage ist , schon jetzt die Beschaffung einer
Luftflotte in die Wege zu leiten . — Bei dieser
Gelegenheit seien deutsche Kapitalisten davor
gewarnt , sich an ausländischen Gesellschaften
zu beteiligen , die schon jetzt in der Bildung
begriffen sind und die den Bau und die Aus¬
nützung von lenkbaren Luftschiffen zu Verkehrs -
zwecken betreiben wollen. Eine „ Mitteleuro¬
päische Expreß - Luflschiff - Gesellschaft " ist in
Brüssel in der Gründung begriffen. Es liegt
die Gefahr vor , daß im Falle eines Krieges
die dieser Gesellschaft gehörenden Luftschiffe den
Franzosen in die Hände gespielt werden . Wer
sein Geld in Luftschiffen anlegen will , der wird
auch in Deutschland Gelegenheit genug dazu
bekommen , ohne daß er indirekt gegen das
Interesse des eigenen Landes handelt.

— (Prof . Wagner und die neuen
Steuern .) Prof . Adolf Wagner hat sich
von einer Berliner Korrespondenz über die

kommenden Reichssteuern interviewen lassen .
Nach den Mitteilungen des Berichterstatters
gestaltete sich die Unterredung zu einer wahren
Philippika gegen das steueruulustige deutsche
Volk . Zur Lichtsteuer bemerkte der 74jährige
Gelehrte : „ Es fällt mir schwer , mich da¬
rüber zu äußern , weil ich es noch gar nicht
als feststehend betrachte, daß eine solche un¬
bedeutende Steuer in Erwägung gezogen ist.
Wenigstens wäre uns damit bei dem jämmer¬
lichen Zustand unserer Fmanzen sehr wenig
geholfen. Das muß viel kräftiger kommen !
Wie will sich denn die Regierung mit solchen
niedlichen Steuerpcojekten helfen ? Auf diese
Art werden alle paar Jahre einmal kleine
Steuerobjekle gemacht , um die auffälligsten
Löcher notdürftig zu stopfen , und dann erhebt
sich jedesmal sein Geschrei , als ob wir das
meistvesteuerte Volk wären . Aber gerade das
Gegenteil ist der Fall ! Viel zu verwöhnt sind
wir und haben bisher unter allen Völkern der
Erde noch am wenigsten Steuern gezahlt . Ja ,
Flotten wollen wir bauen und das beste, schlag¬
fertigste Heer wollen wir haben — aber das
Geld soll sich die Regierung , ich weiß nicht
woher, besorgen . . . . Ja , unsere lieben Sozial¬
demokraten, die haben die Lösung immer sehr
schnell gefunden. Bei denen ist eine Flotte
einfach nicht nötig , und die Armee wird >chleu-
nigst nach Hause entlassen. Wozu denn neue
Steuern ? . . . Aber wie gesagt , mit einer
Lichtsteuer . Reklamesteuer u . dergl . ist den zer¬
rütteten Reichsfinanzen nicht aufzuhelfen . Ich
habe es ja längst als notwendig bezeichnet ,
daß Bier , Branntwein und Tabak bei uns ge¬
hörig besteuert werden . Ja , rauchen möchten
sie den ganzen lieben Tag, aber zahlen möchten
sie nichts dafür ! Das kann mich am meisten
ärgern ich bin nämlich passionierter Nicht¬
raucher. . . Und trinken können sie , ein jeder
womöglich für drei ; wenn aber das Glas Bier
einen Pfennig teurer werden soll , dann schreien
sie Zeter und Mordio ! Warum ist denn nicht
längst das Tabakmonopol eingefährt, wie es
schon unter Bismarck geplant war ? Eine Mark
für den Kops und das Jahr wirft bei uns der
Tabak ab , 4—5 Mk. in Oesterreich, in Frank¬
reich gar 8 Mk ! Und da wollen sich unsere
guten Leute noch beklagen ! Das deutsche Volk
ist der knickerigste, filzigste Steuerzahler auf
Goltes weitem Erdenrund!

Spandau , 25 . Juli . Die Spandauer
Stadtverordneten-Versammlung beschäftigte sich
gestern Abend mit einem Anträge , wonach
dem Grafen Zeppelin vom deutschen Volke
eine Nationalspende in Höhe von etwa 6 ' /s
Millionen Mk. dargebracht ^werden soll . Auf
Spandau würden nach der Einwohnerzahl 7500
Mk . Anteil entfülleu . Die Antragsteller schlagen
vor , daß der Spandauer Magistrat auf dem
brandenburgischen Städtetage und auf dem
deutschen Städtetage diese Spende in der Weise
befürworten soll , daß alle deutschen Gemeinden
pro Kopf der Bevölkerung 10 Pfg . aufbringen
sollen , was zusammen rund 6 ^/2 Millionen Mk.
ausmachen würde . Motiviert wurde der An¬
trag mit der national- deutschen und kulturellen
Bedeutung der Erfindung des Grafen Zeppelin .



Durch die Spende soll der Bau weiterer Luft¬
schiffe und die Fortsetzung der Versuche mit
lenkbaren Ballons in großem Maßstabe ermög¬
licht werden. Der Antrag ist bereits von der
Mehrheit der Stadtverordneten unterschrieben
und wurde dem Magistrat zur weiteren Be¬
handlung überwiesen.

— Aus Deutsch - Südwestafrika
kommt die erfreuliche Nachricht , daß die Süd¬
bahn Lüderitzbucht -KeetmanShoop in Anwesenheit
des KolonialsekretLrs Dernburg vorläufig er¬
öffnet werden konnte . Mit der letzten Strecke
Seeheim-Keetmanshoop ist die Bahnlinie 366
Kilometer lang geworden. Binnen Jahresfrist
dürfte auch noch die 180 Kilometer lange Strecke
Keetmanshoop - Kalkfontein der Vollendung ent¬
gegengehen . Ohne Eisenbahn ist die Erschließung
unserer Kolonien ein Ding der Unmöglichkeit ;
mit jeder neuen Bahnstrecke wird ein neuer
Zugang ins Innere geschaffen , für Farmbetrieb ,
Handel und Verkehr die Bahn geebnet .

— Die Bedeutung der in Deutschsüdwest-
afrika gemachten Diamantenfunde scheint größer
zu sein , als man ursprünglich annahm . In
fast allen an die zuerst in Angriff genommene
Schürsstätte angrenzenden Bezirken hat man
Diamanten entdeckt, und täglich wächst die Zahl
der bisher gesammelten Steine. Von großem
Werteist es jedenfalls , daß die Stellen ziemlich
nahe an der fast fertiggestelltenBahnlinie Lüderitz -
bucht» KeetmanShoop liegen. Der Hauptfundort
ist in kürzester Zeit von der Station Kolmans -
kop aus ( 16 Kilometer von Lüderitzbucht ) zu
erreichen , und täglich führen die Züge eine
größere Anzahl von Interessenten und Neu¬
gierigen dorthin . Wahrscheinlich werden schon
die nächsten Dampfer von Kapstadt überfüllt
sein . Einschließlich der von der Regrerung be¬
legten Schürffelder sind zurzeit etwa 100 bis
120 Stück vergeben. — Die Edelsteine sind
meist unregelmäßige Splitter , jedoch find da¬
runter auch vollkommen regelmäßige Oktaeder
und krummflächige Rhombendvdekaeder in der
bekannten typischen Kristallsorm des Diamanten
nicht selten . Die Farbe der Steine ist wasser¬
hell . Kenner behaupten , die Diamanten stün¬
den im Wert den besten südafrikanischen nicht
nach .

Ans Stadt u . Umgebung .
Sitzung der Gemeindekollegien

vom 17 . Juli 1908.
In öffentlicher Sitzung der Gemeindekollegien

findet heute die Beratung und Feststellung des
Voranschlags des GcmeindehaushaltS für das
Rechnungsjahr 1S08/9 statt . Bei einer Ge-
sammtsumme der Einnahme von 257 919 Mk.
(Vorjahr 256 775 Mk.) und der Ausgaben von
347 664 Mk. ( Vorjahr 335375 Mk.) ergibt sich
ein Abmangel von 89 744 Mk. (gegen 78598
Mk. im Vorjahr), der durch eine Gemeinde-
schadenumlage von7 °/g aus die allgemein und
nur gemeindesteuerpflichtigen Katasterbeträge
mit 49420 Mt . , durch Erhebung einer Gemein¬
deeinkommensteuer von 60°/o der Einheitssätze
der staatlichen Einkommensteuer mit 26000 Mk .
und durch Entnahme von 14324 Mk. aus den
Restmitteln der Stadlpflege aufgebracht werden
soll . Eine Erhöhung der zur Erhebung gelang¬
enden Gemeindesteuern gegenüber dem Vorjahr
tritt also infolge der Möglichkeit, den Mehrbetrag
deSDeficits der Restmittelverwaltungentnehmen
zu können, nicht ein. Die Erhöhung des De-
ficitS auf 89 744 Mk. erklärt sich vor Allem
aus einem Mehrbedarf für die zur Verteilung
gelangende Bürgernutzung von etwa 12 000 Mk,
und durch geringere Holzerlöse von ca . 6000
Mark. Die pro 1908/9 zur Verteilung gelang¬
ende Bürgernutzung berechnet sich nach dem
Walderträgnis pro 1907/8 auf 72189 Mk., pro
Einzelportion auf 119 Mk. 32 Pfg . , (im Vor¬
jahr 60 522 Mk. , und 100 Mk. 3 Pfg.
Der Etat dec Forstverwaltung pro 1908/9,
der mit einem Einnahmeüberschuß von
93 102 Mk. gegen 99913 Mk . im Vorjahr ab¬
schließt , wird genehmigt, ebenso der Etat der
Ortsarmenpflege, der einen Zuschuß von
7000 Mk. aus der Stadtkasse erfordert.

Der Gehalt des Anwalts Seyfried in
Sprollenhaus wird von 240 Mk. auf 300 Mk.
erhöht und der des Anwalts Haag in Non-
nenmis von 100 Mk. auf 150 Mk. Der

Gehalt des Schutzmanns Eisele wird von
1100 Mk . auf 1200 Mk ., die Gehälter der
Schutzleute Horkheimer und Gutbub werden
von 1200 Mk. auf 1250 Mk. erhöht . ES
wird bestimmt, daß bei allen städtischen Kas¬
sen bei Zahlung durch Postanweisung bis
zum Betrag von 20 Mark der Postschein
als Quittung dienen kann.

Zufolge ministerieller Anordnung hat eine
Neufestsetzung der Jahresarbeitsverdienste der
land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter stattzu-
finden, wozu sich der Gemeinderat zu äußern
hat. Derselbe schlägt folgende Sätze vor : für
erwachsene männliche Arbeiter 800 Mk . , für
erwachsene weibliche Arbeiter 600 Mk . für
jugendliche männliche Arbeiter 600 Mk., und
für jugendliche weibliche Arbeiter 450 Mk.
Es folgen Bausachen, Decreturen , Schätz¬
ungen und verschiedene kleinere Gegenstände.

— Bei der in den Monaten April , Juni
und Juli d . I . vorgenommenen niederen Ver-
waltungsdienstprüsung sind u. a . die nachge¬
nannten Kandidaten zur Uebernahme der in
8 1 der Kgl. Verordnung vom 1 . Dez. 1900
(Reg.- Bl . S . 905) bezeichneten Aemter für be¬
fähigt erklärt worden : K . Treiber von Wild¬
bad , K. Gchwarzvon Wildbad , O. Hum¬
mel von Höfen .

Calmbach , 27 . Juli . Wie im Vorjahr
führte gestern der hiesige Bezirksverein des
Schwarzwaldvereins eine Floßpartie' aus . Et¬
wa 60 bis 70 Teilnehmer, darunter auch
Damen , begaben sich morgens 7 Uhr von Calm¬
bach auS teils zu Fuß , teils mit Fuhrwerk
nach der 3 Stunden entfernten Agenbach -Säg -
mühle. Hier war ein entsprechend großes
Floß mit 6 Mann Bedienung bereitgestellt.
Unter den Klängen der hiesigen Musikkapelle
ging die Fahrt auf der Kleinen; bei heiterste»
Stimmung der Teilnehmer vonstatten . Nach
etwa Mündiger prachtvoller Fahrt gelangte
man mittags 2 Uhr bei der BöhwleSsägmühle
in Calmbach an . Dies war der Endpunkt der
Fahrt . So konnten die Teilnehmer noch ihr
Mittagsmahl zu Hause ein »ehmen. Nur un¬
gern , doch wohl befriedigt über die gelungene
Veranstaltung entstiege:: sie dem Vergnügungs¬
fahrzeug . Besondere Anerkennung verdient daS
Mitglied Kaufmann Lutz für das Arrange¬
ment . (E .)

Mnterhal 'Lenöes -

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) (Nachdr, verboten.)
Das junge Mädchen bejahte.
„ Hm, 200 Mark unter Brüdern wert . Was

meinen Sie ? "
Mathilde erschrak , denn vom Kaufmann

würde sie höchstens 50 Mark erhalten haben .
„ Müssen Sie mehr fordern für diese zeitrau¬

bende Arbeit , nur dreist heraus ; ich bin die
Frau eines Kaufmanns und zahle für eine Sache
nur das, was sie wert ist . "

„ Verehrte Frau — diese Summe - - zu
viel — " stammelte Mathilde fast.

Frau Lehmann wandte ihr das Gesicht zu
und lächelte sie an . Es war merkwürdig, wie
das so strenge, harte Antlitz unter diesem Lä¬
cheln sich verwandelte . Es strahlte eine liebe¬
volle Freundlichkeit daraus hervor, und dieser
Ausdruck veränderte alle Züge ; es war ein
anderes Gesicht .

„ Kaufmännisches Talent haben Sie nicht ,
Fräulein von Godsberg, " mit diesen Worten
begleitete Frau Lehmann ihr Lächeln . „ Sie
haben die Güte , diese Arbeit gelegentlich zu
vollenden und mir zu überlassen, hier ist der
Betrag ."

„ Nein, Madame, " und Mathilde wehrte ab,
als Frau Lehmann zwei Hundertmarkscheine aus
den Tisch legte.

Mathilde überkam ein Gefühl , gemischt aus
Trauer und Freude . Trauer darüber , daß sie
gezwungen sei , die Summe anzunshmen , welche
ihr die seltsame alte Frau anbot , augenschein¬
lich , um ihre Not zu lindern , obgleich sie nicht
begriff, wie diese dazu kam ; Freude, daß sie
eine kleine Summe besaß , um ihren Bruder,
der gewiß Geld brauchte, zu unterstützen. >

Frau Lehmann legte die magere Hand auf
die des jungen Mädchens .

„Also das wäre abgemacht, Fräulein . Ich
danke , Ihnen , diese Arbeiten sind mir wertvoll .
Wenn Sie gestatten, bleibe ich auch ferner Ihre
Kundin ; ich liebe diese Stickereien sehr und
konnte sie bis jetzt in gleicher Vortrefflichkeit
nicht erhalten . "

Im Nebenzimmer ließ sich ein rascher , kräf-
tiger Schritt vernehmen , und eine fröhliche
Stimme sagte :

„ Nun , Feenhändchen, wo steckst Du ? Darf
man ins Atelier eindringen ? "

„ Mein Bruder," sagte Mathilde zu Frau
Lehmann , und rief dann : „ Ich komme gleich,
Heinrich. Darf ich Ihnen meinen Bruder vor¬
stellen , Frau Lehmann ?"

Es wird mir ein Vergnügen sein, Herrn
von Godsberg kennen zu lernen ."

Mathilde öffnete die Tür , und der junge
Offizier sah nicht ohne Erstaunen die alte Dame
erscheinen , verbeugte sich aber höflich , und die
Schwester stellte ihn Frau Lehmann vor .

Die hochgewachsene , kräftige und doch ele¬
gante Gestalt Godsbergs, sein hübsches , offenes
Gesicht , welches das gesunde Braun zeigte , wel¬
ches Wind und Wetter darauf abzulagern pfle¬
gen , schien Frau Lehmann zu gefallen, denn es
traf ihn ein freundlicher Blick der graueu
Augen.

„ Frau Lehmann hat von meinen Arbeiten
gehört und interessiert sich dafür."

Auf Godsbergs Stirn zeigte sich eine le , ^te
Falte , doch harte er draußen den Diene ' der
Besucherin gesehen , und er gehörte zu den
Leuten, welche nach der Dienerschaft den Herrn
zu beurteilen wissen . Der Alte draußen war
der Diener eines vornehmen Herrn.

Dennoch sagte er mit einer kühl höflichen
Zurückhaltung . "

„Eine besondere Ehre , die Dir Frau Leh¬
mann erweist. "

Es lag in dem Tone , in dem sie gesprochen
wurden , etwas , was jede Vertraulichkeit ab¬
weisen zu wollen schien.

Um die Lippen der alten Dame spielte ein
Lächeln ; den Offizier bäuchte es, es gäbe sich
Spott darin kund , und das erkältete ihn noch
mehr . Die peinliche Lage , in welche die Ge¬
schwister geraten waren , wurde ihm am schmerz-
lichsten dadurch, daß sie seine Schwester zwang ,
für fremde Leute zu arbeiten , so sehr er sie
auch dafür bewunderte , und unangenehm be¬
rührte es ihn , daß eine ganz unbekannte Frau
hier als Käuferin und Auftraggeberin erschien .
Wer war diese Fran der eine gewisse vornehme
Haltung nicht abgesprochen werden konnte, daß
sie sich hier eindrängte ? Dennoch glaubte er
an dem vergnügten Gesicht der Schwester zu
gewahren , daß diese mit ihrer Kundin recht

, zufrieden sei .
Frau Lehmann fragte :
„ Sie find Offizier , Herr von Godsberg ?"

„ Außer Diensten , gnädige Frau , zu dienen,"
gab er kurz zur Antwort, denn diese Vertrau¬
lichkeit mißfiel ihm. Die alte Frau schien das
nicht zu bemerken .

„ Die Godsberg sind ein altes, ruhmvolles
Geschlecht, welches in den Geschicken dieses Lan¬
des eine Rolle gespielt hat . Sie waren in
Serbien , wie ich zufällig erfuhr. Wie kommt

>eS, daß ein Enkel dieser Familie einem frem-
l den und so wenig gefestigten Staate diente? "

Mit allem Hochamt des Aristokraten , wenn
auch in höflichem Ton gab der junge Mann
zur Antwort :

„ Bedauere unendlich, gnädige Frau , das
gewiß sehr schmeichelhafte Interesse , welches Sie
an unseren Familienangelegenheiten zu nehmen
scheinen, nicht befriedigen zu können. "

Auf Frau Lehmann machte das augenschein¬
lich leinen Eindruck, aber ein bittender Blick
Mathildens traf den Bruder.

Die Greisin sagte trotz der schroffen Ab¬
fertigung , langsam und in einem ruhigen Tone :

„ Ich war einst mit einer Godsberg befreun¬
det, eng befreundet , und dies mag mein Jn -
tereffe an den Mitgliedern Ihrer Familie er¬
klären. "

Dem Offizier fiel ein , von einer Schwester
seines Vaters gehört zu haben , welche vor
vielen Jahren in geheimnisvoller Weise ihren
Tod gefunden hatte . In der Familie wurde
von dieser Toten nie gesprochen ; eine Frage



nach ihr hatte sein Vater einst in harter Weise
zurückgewiesen , und nur Gerüchte , wie sie un¬
ter der Dienerschaft oder den Landleuten der
Nachbarschaft umliefen, waren früh zu seinen
Ohren gedrungen . Gottfried , der darum wissen
mußte, hatte des Knaben Forschungen ebenfalls
abgewiesen mit den ernsten Worten : „ Laß ihr
die Ruhe der Toten. " Später hatte auch er
nicht mehr daran gedacht , »nd Mathilde wuß¬
te von dieser Sache gewiß gar nichts.

Jetzt horchte er betroffen auf , denn nur
diese GodSberg konnte die vor ihm fitzende alte
Frau gekannt haben . Eine andere Tochter des
Hauses hatte in dem letzten Menschenalter nicht
existiert . Der Name der vor langen Jahren
Gestorbenen stand nicht einmal auf dem Stamm¬
baum , den sein Vater neu hatte anfrrtigen
lassen. „ Sollte diese Frau etwas von dem
Familiengeheimnis , welches so streng verborgen
gehalten wurde , wissen ? " tauchte es fragend
in ihm aus. Aber die Dame hatte ganz ruhig
gesprochen und mit fast unbewegtem Gesicht .

„ Ich weiß nicht , von welcher GodSberg
gnädige Frau sprechen . "

„Ich spreche von Helene von GodSberg, der
Tochter des Generals von GodSberg . "

Der General war Heinrichs Großvater.
„ Sie ist mir später aus den Augen gekom¬

men und lebt wohl schon lange nicht v.ehr.
Dennoch bewahre ich ihr ein so freundliches
Andenken. Vielleicht können Sie mir sagen ,
wie und wann Helene geendet hat ?"

In einiger Verlegenheit entgegnet? der Of¬
fizier, während Mathilde erstaunt darein sah :

„ Ich entsinne mich , gehört zu haben , daß
eine Schwester meines Vaters in jugendlichem
Alter starb ; mehr weiß ich nicht. "

„Hm, " murmelte die Greisin , und ihre
Züge nahmen einen Ausdruck eisiger Starrheit
an , „ die Lebende und die Tote haben sie aus¬
gestoßen . "

Die Worte verstanden die Geschwister nicht .
„ Diese Jugenderinnerung mag meine fast

zudringliche Teilnahme an Mitgliedern der
Familie GodSberg erklären, " sagte sie dann ge¬
messen höflich und erhob sich . (Forts , folgt .
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Wilddad .

Kckttiitlttch» ! -
Belehrung über den Selbstschutz gegen die Rotlaufkrank-

heit der Schweine.
Der Rotlauf der Schweine gehört zu den ansteckenden Krankhei¬

ten und wird durch kleinste lebendige Krankheitserreger (Bazillen ) ver¬
ursacht, die nicht bloß von kranken auf gesunde Tiere übertragen wer¬
den , sondern unter geeigneten Verhältnissen auch außerhalb des Tier¬
körpers leben, bezw . sich vermehren und von hier aus bei Gelegenheit
auf — der Ansteckung ausgesetzte — Schweine krankmachend einwirken
können . Die Ansteckung erfolgt für gewöhnlich nicht durch Vermittlung
der Luft ; der Ansteckangsstoff wird vielmehr in der Regel an festen
und flüssigen Körpern (Futter , Trinkwasser usw.) haftend in den Ver¬
dauungskanal ausgenommen. Von Tier auf Tier geschieht die Ueber-
tragung am häufigsten in der Weise , daß der Kok oder sonstige Abgänge
kranker Tiere bezw. Abfälle oder Teile von an der Kranheit gefallenen
oder wegen derselben geschlachteten Tieren von gesunden Schweinen ver¬
zehrt werden. In letzter Beziehung ist besonders zu erwähnen , daß die
Krankheit durch das Fleisch wegen Rotlaufs geschlachteter Schweine sehr
häufig über ganze Ortschaften oder , wenn solches Fleisch aus dem Wege des
Hausierhandels vertrieben wird , gleichzeitig über mehrere Ortschaften
verschleppt wird . Durch das übliche Füttern des zum Abwaschen der¬
artigen Fleisches benützten Wassers und selbst durch die Verabreichung
der Küchenabfälle an gesunde Schweine wird in solchen Fällen die
Uebcrtragung vermittelt . Ebenso werden gesunde Schweine auch nicht
selten dadurch angesteckt , das die beim Schlachten kranker Tiere verun¬
reinigten Gesöffe ohne weiteres wieder zum Tränken der gesunden
Schweine benützt werden , oder daß das Tränkwasser beim Spülen der
beim Schlachten verwesdeten Gerätschaften verunreinigtwird . Endlich
ist noch zu beachten , daß die Ratten und Mäuse für di Krankheit eben¬
falls empfänglich sind und sich in verseuchten Schweincställen oder durch
Auffressen von Rotlaufkabavern rc. sehr leicht anstecken können ; nicht
selten werden die Kadaver von am Rotlauf verendeten Ratten und
Mäusen von Schweinen aufgesreffen, wodurch die Krankheit dann wie¬
der auf die letzteren übergeht . Außerhalb des Tierkörpers , in der
freien Natur , hat der Rotlaufbazillus ebenfalls eine weitere Verbrei -
lang gefunden ; er kann in gewissen Gegenden, besonders in Tälern
mit langsam fließenden Gewässern, sowie auf schwerem feuchten Lehm¬
boden , viel weniger auf Sand - und Granitboden , sich sehr leicht dauernd
ansiedeln und so einheimisch werden. Stehende faulige Gemäuer und
sumpfiger morastiger Boden sind seiner Ankcimung ebenfalls günstig
Große Hitze und Gewitierlust scheint die Entwicklung des Ansteckungs¬
stoffes besonders zu fördern , weshalb auch die meisten Erkrankungen
in den Sommermonaten Vorkommen , obwohl die Krankheit vereinzelt
auch im Winter ausrritt. Feuchte, dumpfe, morastige Stallungen, so¬
wie die Verabreichung verdorbenen , schlechten Futter » scheinen den
Ausbruch der Krankheit ebenfalls zu unterstützen. Soviel aber steht
fest , daß der Rvtlaufbazillu » allein die direkte veranlassende Ursache
bildet, und daß dieser nirgends von selbst entsteht, sondern daß er,
wo er sich findet, dort erst auSgesät worden sein muß.

Aus Vorstehendem ergibt sich für die Verhütung des Schweine¬
rotlaufes znnächst , daß es , wo immer durchführbar , augezeigt ist, neu
angekaufte Schweine mindestens 8 Tage lang getrennt zu halten , ehe
sie in größere Bestände oder wertvolle Zuchten eingestellt werden.
Des weiteren ist für mögstchste Trockenlegung, Reinhaltung und Lüf¬
tung der SchweinestaUungen zu sorgen , und auf Fernhaltung von
Natten und Mäusen aus den Stallungen tunlichst hinzuwirken. So¬
dann ist den Schweinen , namentlich in den Sommermonaten , nur
durchaus gesundes Futter zu reichen nnd besonders streng darauf
zu achten , daß weder das Abwaschwasser des Fleisches rotlaufkran¬
ker Tiere, noch die sonstigen von diesem Fleisch hecrührenden Speise -
nnd Küchenabfalle in die Nahrung der Schweine oder an Oertlich-
keiten gelangen , wo eine Ansiedelung des AnsteckungsstoffeS möglich
ist . Alle Abgänge der kranken Tiere (Kot, Streu u . s . w .) und alle
Abfälle der geschlachteten Tieren (Blut , Eingeweide . Wasch- und Spiel-
wasser rc .) müssen sorgfältigst gesammelt »nd wie die ganzen Kada¬
ver der gefallenen Tiere in mindestens l ' /s Meter tiefe Gruben ge¬
bracht und verscharrt oder in anderer geeigneter Weise unschädlich
beseitigt werden , wie überhaupt jede Berstreunng von Trägern des
Ansteckungsstoffs mit peinlichste : Sorgfalt zu verhüten ist . Ferner
ist es unerläßlich, alle mit kranken , geschlachieten oder gefallenen Tie¬
ren in Berührung gekommene » und von solchen oder ihren Abgängen
und Abfällen besudelten Gegenstände, sowie alle mit Trägern des
Ansteckungsstoffs beschmutzten Oertlichkeiten (Slälle , Dunglegen, Jauch -
gruben, Schlachtstättcn , etc. ) zu desinfizieren. Zu diesem Zwecke werden
alle Gerätschaften zunächst mit heißer Lauge gründlichst gereinigt, eiserne
Gegenstände sodann auSgeglüht und hölzerne mit dicker Chlorkalkmitch
angestrichen. Wandungen . Tröge und Fußböden , der Ställe müssen zuerst
sauberabgekrazt , erdige Fußböden , soweit siefeucht find . auSgehobeu und
die hiebeierhaltenenAbfälle wiederDuug vergraben werden . HölzerneWan -
dungen unddie Tröge (hölzerne, steinerne und eiserne ) werdenalsdann, so¬
weit die Holzteile rissig sind nach vorheriger Glättung , mit heißer Lauge
gründlich abgewaschen ; hierauf sind dieselben wie auch massive Wände mit
dicker Chlorkalkmilchanzustreichen. Morsche und zerfressene Holzteile sind
ganzzuentfernenunddurch neuezu ersetzen. HölzerncFußböde » sind in der
NegeljZu entfernen ; wenn sie noch neu und nicht stark durchfeuchtet find,
können sie wie hölzerne Wände behandelt werden ; steinerne und ähn
liche Böden sind nach dem Abkratzen mit heißer Lauge zu waschen und
dann mit dicker Chlorkalkmilch reichlich abzuschlämmen , erdige Fußbö¬

den find nach der Entfernung der durchfeuchteten Schicht mit Chlor¬
kalkmilch reichlich zu begießen und dann mit einer neuen Erdschicht zu
bedecken. Der Inhalt der Dunglegen und Jauchegruben ist abzufüh¬
ren und unschädlich zu beseitigen , bezw. an Orten unterzupflügen , wo
weder Schweine hingelangen noch Schweinefutter gewonnen wird ; die
leeren Dunglegen und Jauchegruben sind sodann reichlich mit Chlorkalk¬
milch zn behandeln. '

Endlich ist noch besonders zu empfehlen, im Falle des Ausbruch
der Seuche in einem Bestände sofort alle noch gesunden (und nicht
etwa die bereits erkrankten) Tiere aus dem svrrseuchten Stall her¬
auszunehmen und dieselben , wenn irgend Möglich, in andern Räum¬
lichkeiten unterzubringen . Zu bemerken ist hierbei, daß die Sauferkel
erfahrungsgemäß durch die Milch der kranken Mutter nicht angestecktwerden und daß überhaupt junge , noch nicht drei Monate alte Tiere
viel widerstandsfähiger gegen das Rotlaufgift sind , als die hiefür
empfänglichsten 3 —12 Monate allen Schweine.

Da, wo die Krankheit einheimisch ist, oder durch öfteres Auf¬
treten dies zu werden droht , empfiehlt sich jdie Schutzimpfung.

Vorstehende Belehrung wird hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht.

Wildb ad , den 27 . Juli 1908 .
Stadtschultheißeuamt :

_ - Baetzner .
Wild - ad .
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Freiwillige GruuWckMrlkigerlliig .
Auf Antrag der Johann Georg Strand ,

Schuhmachers Eheleute hier , wird das Gebäude
L 88 am Hinteren Straubengäßle

^ am nächsten

Samstag den 1. August 1906
vormittags 11 Uhr

in der hiesigen Grundbuchamtskanzlei letztmals öffentlich versteigertDen 28 . Jui 1908 .
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Alle Sorte «
Möbel
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finden Sie in
großer Auswahlzu
billigen Preisen im

MsveNraukftaur
Z . Äelnbelmer.Kkorrbelm

- Johann Kohle
emfiehlt l

alle Sorten Gemüse
Kartoffel

Tier A - Trmkeier
seinstenTafelbnttcrMji ,

Mionen .
Vskloi ' en

ein gold . Ketten -Armband .
Abzugeben gegen Belohnung

vrii »

König! . Kurtheater
Donnerstag , den 30 . Jüli 1908

geschlossen .
Freitag , ven 31 . Juli 1908 .

Die Zeche
Schauspiel in 1 Aufzug von

Ludwig Fulda.
Niobe

Schwank in 3 Akten von
Blumenthal.
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8türcks , Nr . vr . Lettin ^Litis , Nr . 0 . , Nasckinsniabrikant
mit Ledng . Stuttgart

Nassauer, Nr . Leopold Nrankiurt a . N.
lü»8ll ». « . lr » «li8vl »v» II »1

Lodn, Nr. ^ ntonistto Lsrlin
Noiks , Nrau Nedv/ig Lettin
Nein, Nr . Lickard Ludvigsburg
Scknsidsr, Ilr . Oottlob Uüblacksr
vöxxl, Nr . Osorg , Lskrsr Arnberg
Lauck , Nr Nsinricd Stuttgart

Motel Mollsv » «.
Lossnvald, Nr . Oonsul m . N amilis

u . Ledng. Nürnberg
Nosllor , Nr 8 . varmstadt
Nsss , Nr . Io86p k Lrookl^n
Nauünann, Nr . Viktor Nannksim
Lobsrsk ^ , Nrau 2oitx

L «» 8io« Mvlvvüer « .
Oonx , Ilr . O . , Lrokossor Stuttgart

<N:i8tI >. n» in kilLIs » irriiniie »
Lckinksl , Lrs .ii NscNvig Lsrlin
Lieisldt, Nr . Otto m . Nr . Osm. Lsrlin
Nsntr , Nrl . Oillv, Nilda Hamburg
Nilitx , Nrl . Nsdvig Namburg
Lsvi o stein , Ilr . Waltsr Lonn
Nisin, Ilr . IV . , Lim . mit Nrau Osm . Lsrlin
Wolk, Ilr . Oarl m . Nr. Osm . Stuttgart
Sckaal , Ilr . Nrtbur , Lskrsr Lsipxig
Lsvlick , Ilr . Otto , Lim . Leipzig
Scknsidsr, Ilr . Nlired Lsixrüg

Motel Oral Lberliartl .
von Ludivlg, Nrau Amerika
von Ludvig, Ilr . Oustav Amerika
Irion , Ilr . Ulbert Stuttgart

0 »8tli »» k; »i. li ^eiiliiil »» .
Nsrrmavn, Ilr . Lud . Nsusrback
Weiss, Nr . Oarl, Laukmann Stuttgart

Motel ILIitinpi ».
Nränksl, Ilr . Osorg Hamburg
Scdlikksr, Ilr . OommsrÄsurst Osusbrüek
vou Osrttsu , Ilr . Lsuärst mit

Lrsu Osm . Roggov
Lusdsbu , Lrsu Obsrstlsutusut mit Lrl.

loebtsr u. ösgl . Lrl . Liseksr IVissdaäsv
von LIum , Ilr . Hannover
von 8ebraäsr , Lrau , gsb . von LIum Hannover
WoN, Nr . u . Nrs . Louis London
Lränksl , Lrau öorta m . Lsd . Lrsnkturt a . N.
^ sudaus, Nr . Landtagsabgsordnstsr

Lebvsttingsn
Ilntttt L . Kvlll . l Ö ^Vi ll

Lo86vtIiaI , Lrau OK. , Lrivatisrs Nünekon
8trutt , Nr . 0 . 0 . , Labrikkssitter

mit Iran Osm . Amerika
Nsmpsl, Nr . N . , Ntm . m . Lr . Osm . Halls a . 8.
Ludor, Nr . zr. Nsuststtin

II «toI Usisolr .
Lölling , Nr . 0 . Loxsndagsn
Ilöpt, Ilr . Lauamtsvsrlrmsistsr Omitnil

II <»1i l ll? » I»»«i»A»r1 «i» .
8ekrader, Lrau Nüncken
8skillsr, krau Lauinspsktor 8tuttgart
Noldmann , Nr . mit Lrl . Loektsr Ludtvigskatvn

H « t « I L Lv ««.
Nopps, Nr . Lvald , Nim . Lolingsn
8ekilpp , Nr . ^.d . Lranlriurt a . N.
Weil , Nr . Lrisdriek IVorms
Löttlin, Nr . Linanxamtmavn Nannksim

8 «1«I H «t .
Se^ksrt , Nr. Otto , krivatisr m . Lr . Osm .

Lrssdsn -LIasstvitx
Llu88 , Nr. Narl, Labrikant mit Lr.

Osm . und Loektsr 8olingen
Oskkard , Nr . Lduard , Lirsktor Nannksim
Osiss , Nr. Leinkold , Labrilrant Nsu-IIlm
^ ddieks, Nr. N . Lrsmsn

H »t«1 « «l <7»kv !8eI»ii»LÄ
Nraus8 , Lr . Lakstts , Nods-Ossokäits- j

kssitxsrin Nüncksn
OrÖ2illgsr , Lr . 8ekultksi88 Nswmingen
Lrösekle , Nr . Lrnst , Vsrv . Oand . Nsmmingsn
Lrösekls , lr . Okr. Lrivatisr8 Wts . 8tuttgart

Cl»8tl»»» 8 LULr 8iII »vrIi«rK.
Nsinsksimsr, Nr . N . , Nim. Nannksim

H «t «L TIKI»i»ä «LOI»e.
Orünksrg, Nr . Neinriek mit Nr. Osm.

und Sektvsstsr Lrandsnkurg

I I,r Ilät ^iivr 8v»
Lrisdrick , Nr . Lösls Naulaek

L'r LtLtioüsäiensi .
Nskw, Nr . dakob Lkullingsn

Ikirmaoker H«tt .
Nlsissdmann, Nr . Nauptlskrsr Lappsnksim
Nris88, Nrau Nsimsksim

III»r . Holt , Hkmptstr.
8al2sr, Nr . L . mit krau Osm. Mrnbsrg
Nauimann, Nrl . Nina Rksinbisskots keim

I^iiii» :» II,,tv ^»»Ii !lr <It Stiokstr
Vskrs, Nr. Nagdalsns, Lsntnsrin Nisi
Natts , Nr . Laster Nolxmindsn

Villr » VNrist »» «.
Nsssnsr , Nr . Nakrikant m . Löoktsrcksv

Lsonksrg
VVit« s OltRir.

Llk88ing, Nr. L-sutlillgsn
IVirtK , Nr . Narl mit Nr . Osm . Lirmassns

IVillielii » Lite ! , seklossvr.
daös , Nr . dakob , Lskrsr Nocksndori

Vili » LIi8 »I»vtI, .
Llumsnisld, Nr . 8. mit Nr . Osm . und

Losdtsr 8t . Lstersburg
Nsipsr, Nr. Napsllmsistsr mit Nrl.

Losktsr Nranlriurt a . N.
Lisbsrkükn, Nr . Nr . Oberstabsarzt

Okarlottsnburg
Weiss , Nr . ilnna Oraadsn^
IVsiss , Nrl. NIara Oraudsim
Llumsnisld, Nr . Robert 8t . Lstersburg

LrieürivI » Lisvlivr , Lsvxtstr
Oökring , Nr. Oustav , Nim . m. Nr. Osm .

Narlsruks
Viil » Lr »» Ire» 8teiii .

Lrsitsnbüeksr , Nrau Lina , Lrivatisrs
mit Nrl . Nackter VVürriburg

ViH » I iiii ' ^ i ^ Iir,.
Lipxmavn , Nr . Neinriek, vr . msd . Lorlin

Lrnst Li öliliel , Vskrikarbsitor .
Nlsinkaus, Nr . Nina Nillstsin

< ttii «Iit «rii ,,« «> l ate I iiiil^.
Nkum , Nr . Lliss 8i . Ingbsrt

Villa l-ermania .
Neckt ds Lamin , Nr . V . , virsktor mit

Nr . Osm. Nönigsbsrg
Villa I» i «»8*ii>it« „

Lsvi , Nr . LscktsanivLlt Stuttgart
Lsvi, Nr . Nax London
Naminski , Nr . vr . tlntvsrpsn

Lriviir Ltr«88i»»»iiir
Lausr , Nr . Nrisdsriks Nsusrback

Lritsi Hammer , tVagneimsistsr.
Licktsnbsrgsr, Nr . 8 . mit Nocktsr

Ludvvigskaisü
Lr . Httiitiitee 8,ii . 8 »uptstr.

Nur2 , Nr. ^ .nna Osnnstatt
Nstxgsr , Nr . kaulivs Oannstatt

Villa II -t ii i»
Neid , Nrau Nmma lllm
Nolisntsr, Nr . Nmma mit Nind Nim

kostmsLtsr Leraikttii »
Lsknung, Nr . Narl , Lim. mit Nr . Osm .

und Nind Lirmassns
V„nette Ileritog .

Stöiüsr, Nrl . Luise Nuppingsn
2axmsistsi ninterltoiit

Nrank , Nrl . Natkilds vurlack
Villa IIo !iei !8ti»iite ».

8ckradin, Nr . Narl, Nkm . Nürnberg
Villa llvlieiivtillei 'ii

8tüklsn, Nr. Nranx , Nabrikbss. mit
Nr . Osm . , 2 Lockt, u . Nindsrirl . Nöln-Vsutx

8töbsr, Nr . Lsui mit Nrl. Locktsr vortmund
II :»„ >> Ilniitiltl

Nssslsr, Nr . Lsgisrungsrat Ooblsnx
Ilr . ^ «8v» It»it « .

Lecker, Nrau virsktor Lettin
Liiavnkaussr, Nr . Ulbert Nüncksn

Llet^ srm lirtripelui »,, » .
Wsgsnast , Nr . mit Lacktsr Nsllingsksim

V . lLi «8«r ^Vt« Villa Läsn.
Nntkolt, Nr . Ntttir , Lim . Lrsmsn

8ckla^er , Nr. 8 . Osbvsilsr
LLek er ILr »r»88.

Sautsrwsistsr , Nr . Narl , Nim. Stuttgart
VilnI ^ Ii ILriiiiiin .

Lock , Nr . Lorsns Nrlaogsn
Lrit » Kiibler , Laaptstr .

Nrsk , Nr . dokanna Noilbronn
Nagels , Nr . Lrausrsidirsktor Ladolirsll
Strauss, Nr . L. Lrucksal

HVillt . ILiiltlsr , Viüa 8oüs .
Nssslsr , Nr . virsktor Ladsgast i . ^.nk
Nsrkls , Nr Narl Stuttgart '

Liarl Hall , Villa Vrisäa .
Nasbsrls , Nr . Vicror, Nim. m . Nr . Osm .

Locktsr und Lsdvg. 8tras»burg
Villa IiinLvr .

Nönig, Nrl . 8oxkis m . Lsgl. Nrankiurt a . Ll.
vlir . L,ipx8 HVtr .

Obsrndorisr, Nr . Nmil, Nkm . Nürtk
tisselivistsr lllaisr , Vllla Vrieäa .

Lsvi , Nr . Oskar, Nkm . Strassburg
Labst, Nr . Otto, Lrivatisr Nalls
Labst , Nr . Nritt , O^mnasiast Nalls

<S««rK M»8t,
Oraskoik, Nr . v . Nrankiurt a . N.

Villa 7l »tl,il «le .
8ckmid, Nr . m. Nr. Osm. u. 8okn 8ulr

Laarsriu . N «k88jaK«r .
Naknsr , Nr . Lud . Lriv . Nrsiburg i . L .

Vr . Vvtlialrsr Villa 8oüs.
Nok, Nr. Nranx , Laumsistsr mit

Nr . Osm , Nrankiurt a . N.
Marti » Ilileeiitatt

Nartmann , Nr . Nsl. Nasssn-Ivspsktor
Soklsttstadt

Villa l' aitliiie .
TVirtir, Nr . Laul , vr . msd- L-rtt , Nüklksim a . Lk .
O^rslls , Nr . 8 . Lom
Nennst , Nr. ^.nna u . Ida, Lriv. Stuttgart

<>>. I ' teifkei ' , kortisr.
Laur , Nr . Oaspar , Nkm . Narlsruks

Villa Lritre It :,ll >
Nsppsndsimsr , Nr. dos ., Nim . Nravkkurt a . N.
llaas , Nr . Nug . , Nim . m. Nr . Osm. Mrick

Villa lll »«i» x«lL .
Lob , Nrau >Vorms

IZaääisasr ir «n»et8eli .
Lollsr , Nr . Nickasi , Nsixger Stammksim

8attl«rra . ltoi »iet8eli
Lisrlig, Nr . 0 . , Lim. Leipzig
Lausr , Nr . vr . xract . ^.rtt VVsickersksim

lVillt !8v!iliit «r , 8olilossermsistsr .
Nrsk , Nr. Narl, Nim . Nsilbronn

Ileritiitiiii ^ eliiitiil , Ugtugsrmstr .
Seklömsr, Nrl . Ninss Nrsiburg

^ ckalplt !8pi » Klvi', lllasekiitsnmstr .
voller , Nrl . Ida ^Vandsbsk
Noiscklasgsr, Nrl . ^ .nna Lsrlin

l8l» KO 8tül » , Lriskträxsr.
Lulvsr , Nrau Losa Nbsrsback
Zcksllsr , Nr. Narl, Nsckaniksr Lorlin

Villa Ve «id «r .
Neinicks, Nr . 0 . , Lorgrat LraunsckvvoigLi>. Vreiver , Laukmano
Nartsnstsin , Nr. ^.ug . m Nr . Osm .

und Nrl . Locktsr Nsidslbsrg
Villa Veiuiiiiee .

Lsin, Nr. Norm . m . 2 Nindsro Stuttgart
8ax, Nrau Narlsruks
Lsin , Nr . N . , Lim. Stuttgart

lVtv . Vvllinar Lövix Larlstr.
Nrisdmann, Nr . Lk . pract . ä .rxt

mit Nr. Osm . Nannksim
Willielii » Val « , Lauptstr.

Nlssmann, Nrau Narta Nsilbronn
Aalsrm . WaelLvr .

Nsrrmann, Nr. Sekrsinsrmstr . Nsusrback
Lraus , Nr . Norm . m . Nr. Osm . Stuttgart

Laääisnsr Weiler . ^
Nüllsr , Nr . Nim . m. Nr . Osm . Lönnigksim
Sekousrmann , Nr . Simon Nlsinrindsrisld

Norstvait Wiltlbrett .
Scknaxpsr , Nr . >V . m . Nr. Osm .

und Locktsr Oisvgon a . L.
Aliiia >ViI «llieett Wie - , RvnnbaelistrassL.

vsNnsr , Nrl . Stuttgart
Villa lVilliKlinn .

Naumann , Nr . Waldemar, Lscktsanvvalt
Löbau (Sackssn)

Nartmann , Nr . O . W . , Nim. Sekrissksim
0 »ck , Nr . vr . Lim

Bäckerin , ^ ielle
LisiNsr , Nr . Willi caud . arck . Okarlottsnburg
Nakl dsr Nromdsn . 10042
Im VoHakre . 9154
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